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Orgel  
Begrüßung  
Lied O Heilger Geist (EG 130, Strophen 1–3, ohne Singen) 

2) O Heilger Geist, o heilger 
Gott, / gib uns die Lieb zu 
Deinem Wort; / zünd an in uns 
der Liebe Flamm, / danach zu 
lieben allesamt. / O Heilger 
Geist, o heilger Gott! 

3) O Heilger Geist, o heilger 
Gott, / mehr‘ unsern Glauben 

immerfort; / an Christus niemand glauben kann, / es sei denn durch 
dein Hilf getan. / O Heilger Geist, o Heilger Gott!  

Psalm Ps 27,1.7–14 im Wechsel  
Der HERR ist mein Licht und mein Heil; vor wem sollte ich mich fürchten? 
 Der HERR ist meines Lebens Kraft; vor wem sollte mir grauen? 
HERR, höre meine Stimme, wenn ich rufe; sei mir gnädig und antworte 
mir!  
 Mein Herz hält dir vor dein Wort: »Ihr sollt mein Antlitz suchen.« 
 Darum suche ich auch, HERR, dein Antlitz.  
Verbirg dein Antlitz nicht vor mir, verstoße nicht im Zorn deinen Knecht!  
 Denn du bist meine Hilfe; verlass mich nicht und tu die Hand nicht 
 von mir ab, du Gott meines Heils!  
Denn mein Vater und meine Mutter verlassen mich, aber der HERR 
nimmt mich auf.  
 HERR, weise mir deinen Weg und leite mich auf ebener Bahn um 
 meiner Feinde willen.  
Gib mich nicht preis dem Willen meiner Feinde! Denn es stehen falsche 
Zeugen wider mich auf und tun mir Unrecht.  
 Ich glaube aber doch, dass ich sehen werde die Güte des HERRN im 
 Lande der Lebendigen.  
Harre des HERRN! Sei getrost und unverzagt und harre des HERRN! 



Eingangsgebet  

Lied Harre, meine Seele (SJ 140, ohne Singen) 

1. Harre, meine Seele, harre des 
Herrn! Alles ihm befehle er doch so 
gern. Sei unverzagt, bald der Mor-
gen tagt und ein neuer Frühling 
folgt dem Winter nach. In allen 
Stürmen, in aller Not wird er dich 
beschirmen, der treue Gott. 

2.  Harre, meine Seele, harre 
des Herrn! Alles ihm befehle, 
hilft er doch so gern. Wenn alles 
bricht, Gott verlässt uns nicht; 
größer als der Helfer ist die Not 
ja nicht. Ewige Treue, Retter in 
Not, rett auch unser Seele, du 
treuer Gott!

Lesung Eph 3,14–21 

Lied Ströme lebendigen Wassers (SJ 31, ohne Singen) 

1. Und Ströme lebendigen Was-
sers verheißen den Himmel 
auf Erden, in den Städten la-
chende Gesichter, weil Frem-
de zu Freunden werden.  

2. Und Bäume zur Heilung des 
Lebens, die Nacht ist vorüber, 

wir hoffen und sehen das An-
gesicht Gottes, die Tore zum 
Himmel offen.  

3. Und Knechte regieren als 
Freie, auf ewig sind Völker im 
Reinen. In Jersualem schallen 
Hörner: Gott selbst nennt uns 
die Seinen

Predigt zu Joh 7,37–39 

Aber am letzten, dem höchsten Tag 
des Festes trat Jesus auf und rief: 
Wen da dürstet, der komme zu mir 
und trinke!  Wer an mich glaubt, 
von dessen Leib werden, wie die 
Schrift sagt, Ströme lebendigen 

Wassers fließen. Das sagte er aber 
von dem Geist, den die empfan-
gen sollten, die an ihn glaubten; 
denn der Geist war noch nicht da; 
denn Jesus war noch nicht 
verherrlicht. 

 

 



Lied Da wohnt ein Sehnen tief in uns (SJ 128, ohne Singen)  

Da wohnt ein Sehnen tief in uns, o 
Gott, nach dir, dich zu sehn, dir 
nah zu sein. Es ist ein Sehnen, ist 
ein Durst nach Glück, nach Liebe, 
wie nur du sie gibst.  

1. Um Frieden, um Freiheit, um 
Hoffnung bitten wir. In Sorge, im 
Schmerz – sei da, sei uns nahe, 
Gott. 2. Um Einsicht, Beherztheit, 
um Beistand bitten wir. In 

Ohnmacht, in Furcht – sei da, sei 
uns nahe, Gott.  

3. Um Heilung, um Ganzsein, um 
Zukunft bitten wir. In Krankheit, 
im Tod – sei da, sei uns nahe, 
Gott.  

4. Dass du, Gott, das Sehnen, den 
Durst stillst, bitten wir. Wir hoffen 
auf dich – sei da, sei uns nahe, 
Gott.  

 
 
Nachrichten für die Gemeinde 
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